
Dispensation 

1. Der wichtigste Grund, warum es so viele religiöse Bezeugungen gibt, ist dass die Leute nicht
2. Timotheus 2, 15 gehorchen.

2. Sprüche 16, 25 warnt uns nicht zu tun was wir denken was recht ist, andererseits kommen
wir in die Hölle.

3. Wenn du das Wort studierst und den Herrn fragst dich zu führen in aller Wahrheit durch
seinen Geist, soll der Heilige Geist dir helfen das Wort Gottes recht zu teilen.

4. Rettung für alttestamentliche Heilige, für Christen heute und für zukünftige Heilige nach der
Gemeindezeit ist immer die gleiche.

5. Wir sollen niemandem glauben was er dir zeigt in der Schrift, wenn er nicht den richtigen
Zusammenhang zeigt und das Wort Gottes recht teilt.

6. Die Dispensation der Heiligen Schrift ist nicht wichtig zu wissen, wenn du anfängst das Wort
Gottes zu lernen.

7. Das Wort „Dispensation“ in dieser Studie bedeutet „in Teile aufteilen“.
8. Die drei Anwendungen in der Schrift sind lehrmäßig, geistlich und geschichtlich.
9. Es ist nicht so wichtig an wen, wann oder in welchem Zusammenhang die Verse sprechen die

du studierst.
10. Adam und Eva wurden durch Gnade allein errettet nachdem sie gesündigt haben.
11. Vor dem Gesetz wurden Leute nur durch Glauben allein errettet.
12. In 2.Mose 20 hat Gott das Gesetz hinzugefügt neben den schon existierenden Werken auf das

Leute errettet werden könnten.
13. Millennium heißt Million.
14. Heute sind wir errettet durch den Glauben an den Herrn Jesus Christus und nicht durch

Werke.
15. Du sollst niemals in eine Kirche gehen die lehrt, dass du errettet wirst durch Werke. Jesu

Christi Blut und sein Blut alleine kann dich retten.
16. Alttestamentliche Heilige sind nicht Teil der „Braut Jesu Christi“ wie wir.
17. Heute müssen wir noch immer dem jüdischen Sabbat gehorchen.
18. Wassertaufe ist ein Bild oder ein Typ von wahrer geistlicher Taufe.
19. Viele Prediger heute sind verlorene Sünder, welche Leuten Lügen lehren.
20. Nach Offenbarung 14, 12 verstehen wir, dass in der Trübsalszeit man Glaube an Christus

haben muss und Werke tun soll um errettet zu werden und zu bleiben.
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Fragebogen Nr. 3 

Gottheit Jesu Christi 

1. Gottheit bedeutet, Teil der Dreieinigkeit Gottes?
2. Alle Okkulten sagen, das Jesus nicht offenbart im Fleisch ist?
3. Die Heilige – Schrift von Luther sagt, dass Jesus von einer Jungfrau geboren wurde nach

Jesaja 7, 14?
4. Die meisten Übersetzungen sagen, das Jesus von einer Jungenfrau geboren wurde?
5. Gott hat drei verschiedene Persönlichkeiten: Vater, Sohn und Heiliger Geist?
6. Auch wir sind aus drei Teilen erschaffen: Leib, Geist und Seele?
7. Wir sollten der Bibel vertrauen, in der Praxis eines Christen?
8. Jesus hat sein Heim im Himmel verlassen, um auf die Welt, wegen uns zu kommen?
9. Jesus sagt «Ich und der Vater sind eins» Nach Johannes 10, 30?
10. Jesu hat nur einen Namen in der Bibel?
11. Der Sünde Sold, ist der Tod, mit der Ausnahme, wenn du errettet bist?
12. Du kannst gut genug sein, um für deine Eigene Sünden zu bezahlen?
13. Jesus ist Gottes Leib, erschienen im Fleisch?
14. Es gibt viele Verse in der Bibel, das Gott offenbart ist im Fleisch?
15. 1. Johannes 5, 7 sagt: es gibt drei die da im Himmel zeugen, und diese drei sind eins?
16. In Johannes Kapitel 1, wird «Jesus» das «Wort» genannt?
17. Bevor Jesus geboren wurde, war sein Name Emmanuel: was bedeutet «Gott mit Uns»?
18. Jeus ist von den Toten auferstanden, um zu beweisen, dass er GOTT ist?
19. Mohammed, Buddha, Konfuzius; alle andere Okkult - Führer, sind vom Grab niemals

auferstanden?

20. Die Bibel ist die einzige Quelle, die wir von Gott haben?
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Welche Bibel ist wahr? 

1. Der einzige Unterschied bei den neuen Bibeln ist, dass sie leichter zu verstehen sind.
2. Gott sagt in der Schrift, dass er sein Wort für ewig bewahren soll.
3. Die englische King James und der deutsche Luthertext kommen von 99 Prozent der

Manuskripte die miteinander übereinstimmen.
4. Der Textus Rezeptus unterscheidet sich von dem Westcott/Hort griechischen Text in mehr als

5.000 Orten.
5. Die Bibel sagt in Epheser 6, 17, dass Gott sein Wort über seinen Namen erhöht hat.
6. Die Wurzeln des Textus Rezeptus gehen zurück nach Antiochien, wo das Wort Christen

seinen Anfang fand.
7. Die Manuskripte die Westcott und Hort gebraucht haben für ihr Testament stimmen nicht

miteinander über ein.
8. Das Manuskript Sinaiticus, welches für die neuen Bibeln gebraucht wurde, wurde in einem

Mülleimer gefunden.
9. Alle neuen Versionen der Bibel kommen grundsätzlich von dem Westcott und Hort

griechischen Text.
10. Die englische King James für englischsprachige und die deutsche unrevidierte Luther für

deutschsprachige ist das wahre Wort Gottes.
11. Manche neuen Versionen der Bibel lassen über 64.000 Worte weg in der ganzen Bibel.
12. Die neuen Versionen attackieren die Gottheit Jesu Christi, die jungfräuliche Geburt Jesu

Christi und die Blutversöhnung Jesu Christi.
13. Die Änderungen in den neuen Übersetzungen sind nicht wichtig und ändern nicht was die

Bibel sagt.
14. Einer der größten Verse in der Bibel bezüglich der Gottheit Jesu Christi ist 1. Johannes 5, 7.
15. Im Buch Jesaja in der englischen NIV Version werden 2.605 Worte vermisst, die es in der

englischen King James Bibel gibt.
16. Die neuen Bibeln verändern nicht Verse, die die Fundamente des Christlichen Glaubens

begründen.
17. Markus 4, 15 sagt das Satan kommt gleich und nimmt das Wort Gottes weg.
18. Westcott und Hort waren erlöste Menschen.
19. Vaticanus und Sinaiticus stimmen allein in den Evangelien in 3.000 Orten nicht überein.
20. Es ist egal welche Bibel du gebrauchst, denn sie sind alle genau.

_______________________________Kapitel:3 von 6 ___________________________________
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Ist die Bibel wahr? 

1. Die Chancen sind eins auf eine Trilliarde, dass die Bibel Gottes Buch ist.
2. „Originale“ Manuskripte wurden nie gefunden.
3. Dein Telefon nutzt Elektrizität und Hiob 38, 35 kann darauf hinweisen.
4. Die Bibel ist der Wissenschaft weit voraus, weil Gott alles geschrieben hat und er weiß alles

(Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft).
5. Prediger 1, 6 wurde geschrieben während der Zeit von Jesu Christi Geburt.
6. Unser Mond hat sein eigenes Licht.
7. Unser Mond folgt der Sonne, wie wir dem Sohn nachfolgen.
8. Viele Leute denken sie sind klüger als Gott.
9. 1. Mose ist das älteste Buch in der Bibel.
10. Die Luther Bibel auf Deutsch und die King James auf Englisch sind das reine Wort Gottes.
11. Die Bibel wurde hauptsächlich geschrieben auf Deutsch und Spanisch.
12. Panin war ein mathematisches Genie.
13. Panin wurde geboren in China.
14. Es gibt einen Hinweis in Nahum, welcher scheint zu sagen, dass Gott über unsere modernen

Autos und andere Fahrzeuge spricht.
15. Wenn wir ganz hart arbeiten können wir gut genug sein, durch uns selber, um in den Himmel

zu kommen.
16. Manche Leute haben niemals gesündigt.
17. Der Gott dieser Welt ist Satan.
18. Menschen die heilig waren haben die Heilige Schrift, geführt durch den heiligen Geist,

geschrieben.
19. Mehr als 300 Prophezeiungen sind schon erfüllt wie vorausgesagt in der deutschen Luther

Bibel.
20. Die Bibel könnte niemals alleine vom Menschen geschrieben sein.

_______________________________Kapitel: 4 von 6 __________________________________
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1. Die beste Art um getauft zu werden ist mit Feuer.
2. In Apostelgeschichte 10, 44 und 10, 47 werden die Leute erst errettet danach getauft.
3. Leute die in die Wassertaufe vertrauen um errettet zu werden, denken dass sie ihren Weg

zum Himmel ausarbeiten und verdienen können.
4. Kolosser 1, 14 sagt wir werden durch Wasser errettet.
5. Epheser 2, 13 lehrt, dass wir errettet werden durch Jesu Christi Blut.
6. Die Leute in Noahs Arche wurden errettet vom Wasser, die Leute die in diesem Wasser

waren sind gestorben.
7. Die Wassertaufe ist ein physisches Bild von dem was geistlich passiert, wenn eine Person

errettet wird.
8. Epheser 4, 5 lehrt, dass es ein Herr, ein Glaube und eine Taufe gibt.
9. Die rettende Taufe tauft dich in Jesus Christus und ist eine geistliche Taufe. Nicht das Wasser.
10. Die meisten Leute studieren nicht mehr ihre Bibel um rauszufinden was Gott wirklich will,

dass sie tun.
11. Die Taufe mit Feuer bedeutet das Höllenfeuer.
12. Jesus erzählte Nikodemus, dass er von neuem geboren werden muss um ins Himmelreich

einzutreten.
13. Wenn du „besprengt“ wirst als ein Baby rettet dich das.
14. Du kannst in den Himmel kommen, wenn du in eine Kirche gehst die lehrt, dass du errettet

wirst durch das Eintauchen ins Wasser.
15. Wasser kann deine Sünden wegwaschen.
16. Jesus Christus starb am Kreuz um unsere Sündenschuld zu bezahlen. Wir haben alle verdient

zu sterben und in die Hölle zu gehen, weil wir alle Sünder sind.
17. Die Wassergeburt ist deine fleischliche Geburt (wenn das Wasser deiner Mutter brach als sie

dich gebar).
18. Viele Leute hören was andere Leute sagen und studieren nicht selber um zu sehen was Gott

in seinem Wort sagt.
19. Um zu zeigen, dass du Gott gehorchen möchtest, solltest du in Wasser getauft werden

nachdem du errettet wurdest.
20. Kolosser 2, 10 und 1. Korinther 12, 13 sagen der Heilige Geist tauft dich mit seinem Heiligen

Geist wenn du Jesus als deinen Erlöser akzeptierst.

Studie ü. Wassertaufe

_______________________________Kapitel: 5 von 6 ___________________________________
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Ewige Sicherheit	
  

1. Satan	
  will	
  nicht	
  das	
  wir	
  die	
  Bibel	
  studieren
2. Die	
  Wahrheit	
  über	
  deine	
  ewige	
  Rettung	
  findest	
  du	
  in	
  Gottes	
  Wort.
3. Satan,	
  der	
  ein	
  Lügner	
  von	
  Anfang	
  ist,	
  versucht	
  dich	
  glauben	
  zu	
  lassen	
  was	
  andere	
  wie

Prediger,	
  Freunde,	
  Familienangehörige	
  oder	
  Geliebte	
  sagen,	
  auf	
  dass	
  du	
  nicht	
  Gottes	
  Wort
alleine	
  glaubst.

4. Beim	
  Bibelstudium	
  gilt	
  folgendes	
  zu	
  beachten:	
  Was	
  ist	
  das	
  Thema,	
  wer	
  spricht	
  zu	
  wem,	
  Ist	
  die
Stelle	
  lehrmässig	
  der	
  Vergangenheit,	
  der	
  Gegenwart	
  oder	
  Zukunft	
  zu	
  zuordnen.

5. Menschen	
  werden	
  in	
  der	
  Bibel	
  zu	
  unterschiedlichen	
  Zeiten	
  auf	
  verschiedene	
  Art	
  und	
  Weisen
errettet.

6. Adam	
  und	
  Eva	
  wurden	
  nur	
  durch	
  das	
  Kreuz	
  errettet.
7. Judas	
  24	
  lehrt,	
  dass	
  Jesus	
  uns	
  ohne	
  Fehl	
  behüten	
  kann.
8. Leute	
  welche	
  glauben	
  die	
  Errettung	
  verlieren	
  zu	
  können,	
  glauben	
  durch	
  ihre	
  „guten	
  Werke“

ihr	
  Heil	
  zu	
  bewahren.
9. Christen	
  können	
  nicht	
  hinaus	
  gestossen	
  werden,	
  weswegen	
  sie	
  auch	
  ihre	
  Rettung	
  nicht

verlieren	
  können.
10. Nach	
  1.	
  Petr.	
  1,	
  5	
  werden	
  wir	
  durch	
  Gottes	
  Macht,	
  durch	
  den	
  Glauben	
  zur	
  Seligkeit	
  bewahrt

werden.
11. Der	
  Teufel	
  versucht	
  uns	
  glauben	
  zu	
  lassen	
  die	
  Erlösung	
  verlieren	
  zu	
  können.
12. Wir	
  wissen	
  ewig	
  errettet	
  zu	
  sein,	
  da	
  wir	
  Teil	
  des	
  Leibes	
  Christi	
  sind.	
  (Eph.	
  5,	
  30)
13. Jesus	
  Christus	
  behält	
  uns	
  selbst	
  nachdem	
  wir	
  errettet	
  sind.	
  (Jud.	
  1,	
  1)
14. Wir	
  werden	
  nach	
  unserer	
  Errettung	
  	
  noch	
  immer	
  die	
  Sünden	
  des	
  Fleisches	
  tun.
15. Nach	
  Eph.	
  4,	
  30	
  hat	
  uns	
  Gott	
  bei	
  der	
  Errettung	
  versiegelt.
16. Nach	
  Joh.	
  3,	
  16	
  kannst	
  du	
  in	
  Jesus	
  Christus	
  ewiges	
  Leben	
  haben.
17. Manche	
  Leute	
  machen	
  Gott	
  zum	
  Lügner,	
  indem	
  sie	
  verweigern	
  seine	
  Worte	
  zu	
  glauben.

(	
  1.	
  Joh.	
  5,	
  10)
18. Röm	
  8,	
  38-­‐39	
  lehrt,	
  dass	
  wir	
  von	
  Gott	
  geschieden	
  werden	
  können.
19. 1.	
  Joh.	
  1,	
  9	
  lehrt,	
  dass	
  wir	
  nachdem	
  wir	
  gesündigt	
  haben,	
  keine	
  Vergebung	
  mehr	
  bekommen

können.
20. Alt	
  Testamentarische	
  Heilige	
  wurden	
  durch	
  Glaube	
  und	
  Werke	
  errettet.
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1. Die meisten Leute in Europa glauben es gibt einen Himmel doch keine Hölle.
2. Nach Lukas 16, 23 ist die Hölle ein witziger Ort wo Leute feiern können und einander

besuchen können.
3. 2. Samuel 22, 6 zeigt uns, dass man wirklich glücklich sein kann in der Hölle.
4. In Apostelgeschichte 2, 31 sagt Jesus Christus, dass er alle unsere Sünden genommen hat und

sie in der Hölle gelassen hat.
5. Die Hölle ist schon voll und es gibt keinen Raum mehr nach Jesaja 5, 14.
6. Es gibt eine starke Wahrscheinlichkeit, dass es verschiedene Stufen der Hölle gibt nach

Matthäus 23, 14.
7. Die Hölle war vorbereitet für den Teufel und seine Engel, aber sie ist auch der Ort wo die

verlorenen hingen nach Matthäus 25, 41.
8. Die Hölle ist ein echter Ort und hat auch Pforte nach Matthäus 16, 18.
9. Es gibt Schlüssel für die Pforte der Hölle und Jesus Christus hat sie nach Offenbarung 1, 18.
10. Nach Psalm 86, 13 scheint es so zu sein, dass einige mehr leiden werden als andere in der

Hölle.
11. Du kannst einen Weg aus der Hölle ausarbeiten.
12. Hölle könnte das Grab bedeuten.
13. Es gibt Leute die so viel leiden, dass sie denken, dass sie wirklich in der Hölle auf Erden sind

und die Bibel ist damit vollkommen einverstanden.
14. Offenbarung 21 sagt, dass das neue Jerusalem zwölf Pforte hat.
15. Der Seelenleib einer verlorenen Person in der Hölle verbrennt niemals.
16. Leute die sterben in ihren Sünden und in die Hölle gehen können körperlich in ihrer

Seelenform ausschauen wie ihr Vater der Teufel (als eine Schlange oder ein Wurm).
17. Du musst hart werkeln um errettet zu werden.
18. Hölle und der Feuerpfuhl sind für ewig wie auch der Himmel für ewig ist.
19. Der Pfuhl des Feuers ist schlussendlich der ewige Ort für die unerlösten.
20. Jeder muss sicher sein, dass er nun errettet ist bevor es zu spät ist.

 Alles über die Hölle 

_______________________________Kapitel: 1 von 6 ___________________________________
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Fakten über Zungen 

1. 1. Korinther 14, 22 sagt, dass Zungen (das ist sprechen in einer anderen Sprache) ein Zeichen
für Juden und verlorene Juden ist.

2. Die meisten Leute heute denken, dass Zungen sprechen eine geheime himmlische Sprache
ist, jedoch ist das nicht was die Bibel lehrt.

3. Die meisten Leute die beanspruchen in einer Geheimsprache zu sprechen, die möchten sich
selber verherrlichen.

4. Der Heilige Geist verherrlicht Jesus nicht uns.
5. Zeichen fangen an in 2. Mose 4, 1-9 wenn Mose die Zeichen nutzt und gebraucht um mit

Pharao zu verhandeln und das Volk Israel gehen zu lassen.
6. Der Teufel hilft Pharaos Leuten um Zeichen zu tun.
7. Es gibt keinen Beweis in der Bibel, mit Ausnahme der Apostel in Apostelgeschichte 2, dass

mit Zungen gesprochen wird.
8. Sprechen in Zungen ist notwendig für Rettung.
9. Gib ihnen die Wahrheit aber diskutiere nicht mit Leuten über die Bibel, bete für sie.
10. Manche Leute gebrauchen bestimmte Bibelverse auf eine verkehrte Art und Weise.
11. Zeichen waren für die Juden in der Bibel.
12. 1. Korinther 14, 37 sagt, dass die Frauen schweigen sollen in einer Gemeinde.
13. Untersuchungen zeigen, dass in Zungensprechenden Gemeinden neunzig Prozent der

Zungensprechenden Frauen sind.
14. Paulus konnte in Zungen sprechen. Es heißt er sprach verschiedene Sprachen, aber er hat

lieber geweissagt.
15. Jedes Mal, wenn jemand in Zungen in der Bibel gesprochen hat waren es Sprachen, die

andere Leute auch verstanden haben.
16. Leute die verschiedene Sprachen sprechen können klug oder begabt sein, aber wir

verherrlichen Jesus, durch anderen erzählen, in Worten die sie verstehen können.
17. Diejenigen die errettet wurden in Apostelgeschichte 4, 31 sprachen mit Freudigkeit, nicht in

undeutsch.
18. Es ist nicht falsch in Zungen zu sprechen nach der Schrift.
19. Heute wird die Gabe von Zungen oft missbraucht wie das der Fall war in der Gemeinde in

Korinth.
20. Wenn du etwas machst gegen das was Gott dir sagt in seinem Wort, hilfst du dem Feind nicht

Jesus Christus.

_______________________________Kapitel: 2 von 6 ___________________________________
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Trennung 

1. Kolosser 2 sagt: dass wir uns mit den Dingen beschäftigen sollen die in unserem Herzen sind,
was im Himmel und nicht was weltlich ist?

2. Gott möchte das wir heilig sind?
3. Wir sind errettet durch Gnade und leben wie wir wollen, und Gott ist es egal wie wir leben?
4. Leute, Lehrer, Pastoren die ein falsches Evangelium bringen, die sind verflucht?
5. 1. Johannes 2, 15 sagt, dass wir nicht die Welt lieben sollen, noch das was in der Welt ist?
6. Wenn wir nur leben, um nur unsere fleischlichen Gelüste zu befriedigen, dann sind wir nicht

in der Hingabe Christi?
7. Wenn ein christlicher Bruder oder Freund in Sünde lebt, sollen wir ihn ermahnen. So sie

aber in der Sünde beharren, sollen wir keine Gemeinschaft mit ihnen haben?
8. Wir sollen Orte, Leute und Dinge meiden, die uns zur Sünde verführen können?
9. Es ist Ok. Eine Gemeinde die eine falsche Lehre lehrt zu besuchen?
10. Der Heilige Geist, die einzige Person, die uns in der Wahrheit leitet und uns die Wahrheit

zeigen kann?
11. 2. Korinther 6, 14 sagt, dass wir nicht mit einen Ungläubigen sitzen sollen, nach dem wir

errettet sind?
12. Die meisten Leute, bevorzugen sich selber zu gefallen und haben keinen Gefallen an Gott?
13. Es ist keine Sünde, wenn wir im TV-oder im Internet Dinge anschauen, die nicht biblisch

sind?
14. Wir müssen uns nicht mischen mit Leute, die sich so kleiden, die ihr Fleisch zeigen?
15. 2. Tessalonicher 3,6 sagt, dass wir mit einem Bruder, der in Sünde lebt, eine Gemeinschaft

haben sollen?
16. Wenn wir uns mit Leuten begeben, die in der Sünde leben, so besteht die Gefahr, dass wir

selber in Sünde verfallen?
17. Wenn du errettet bist, solltest du nie in einer Gemeinde beitreten die das Evangelium, Jesus

Christus ablehnt.
18. Du bist den Leuten bekannt, mit welchen du dich in einer Gesellschaft begehst?
19. Wir möchten Gott als erstes lieben, und über alles andere stellen?
20. Die Schlimmste Feinde eines Gläubigen, ist das Fleisch, Menschen und der Teufel?
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Herzen	
  und	
  Seelen	
  für	
  Jesus	
  Christus	
  gewinnen	
  

1. Gottes	
  Wort	
  sagt	
  uns	
  was	
  zu	
  tun	
  ist,	
  nachdem	
  wir	
  errettet	
  wurden.
2. Matth.	
  22,	
  37-­‐39	
  lehrt	
  uns,	
  Gott	
  von	
  ganzem	
  Herzen,	
  von	
  ganzer	
  Seele	
  und	
  von	
  ganzem

Gemüt	
  zu	
  lieben	
  und	
  deinen	
  Nächsten	
  wie	
  dich	
  selbst.
3. Manchen	
  Leuten	
  die	
  Christus	
  bekennen,	
  ist	
  es	
  egal,	
  dass	
  Freunde,	
  Familienangehörige	
  und

Nachbarn	
  in	
  die	
  Hölle	
  gehen.
4. Dein	
  Leben	
  soll	
  Christus	
  ausstrahlen,	
  damit	
  Ungläubige	
  ihn	
  in	
  ihrem	
  Leben	
  haben	
  wollen.
5. Wir	
  wollen	
  den	
  Herrn	
  bitten	
  unsere	
  verlorenen	
  Freunde	
  zu	
  retten.
6. Spr.	
  11,	
  30	
  lehrt,	
  dass	
  nur	
  wenn	
  Leute	
  uns	
  fragen,	
  wir	
  ihnen	
  von	
  der	
  Erlösung	
  erzählen	
  sollen.
7. Wir	
  alle	
  können	
  an	
  Verlorene	
  Traktate	
  weitergeben.
8. Je	
  mehr	
  Schrift	
  du	
  weiter	
  geben	
  kannst,	
  je	
  mehr	
  kann	
  der	
  Heilige	
  Geist	
  in	
  ihren	
  Herzen

schaffen,	
  da	
  Gottes	
  Wort	
  mächtig	
  ist.
9. Wir	
  können	
  niemand	
  erretten.	
  Der	
  Heilige	
  Geist	
  muss	
  die	
  Verlorenen	
  von	
  ihrem	
  Bedürfnis

errettet	
  werden	
  zu	
  wollen	
  überzeugen.
10. Es	
  gibt	
  sechs	
  Verse	
  in	
  der	
  Römerstrasse,	
  welche	
  du	
  nutzen	
  kannst	
  um	
  einem	
  Verlorenen	
  die

Errettung	
  auf	
  zu	
  zeigen.
11. Du	
  sollst	
  von	
  ganzem	
  Herzen	
  beten,	
  das	
  der	
  Heilige	
  Geist	
  die	
  Herzen	
  der	
  Verlorenen	
  fürs

Evangelium	
  öffnet.
12. Leute	
  sollen	
  anständig	
  sein	
  und	
  die	
  zehn	
  Gebote	
  halten	
  um	
  in	
  den	
  Himmel	
  zu	
  kommen.
13. Da	
  Menschen	
  nicht	
  von	
  ganzem	
  Herzen	
  das	
  Sündergebet	
  sprechen,	
  bleiben	
  sie	
  verloren.
14. Manche	
  Menschen	
  glauben	
  an	
  Gott	
  und	
  denken	
  das	
  reicht	
  um	
  errettet	
  zu	
  werden.
15. Viele	
  Menschen	
  glauben	
  nicht	
  an	
  die	
  Bibel	
  als	
  Gottes	
  Wort	
  und	
  deswegen	
  ist	
  ihnen	
  egal	
  was

die	
  Bibel	
  sagt.
16. Manchmal	
  musst	
  du	
  Jahre	
  zeugen	
  bevor	
  Leute	
  errettet	
  werden.
17. Spr.	
  11,	
  30	
  lehrt,	
  dass	
  die	
  Früchte	
  eines	
  Weisen	
  ein	
  Baum	
  des	
  Lebens	
  ist,	
  d.h.	
  er	
  Leute	
  zum

ewigen	
  Leben	
  führt.
18. Wir	
  brauchen	
  nur	
  zu	
  unseren	
  Familien	
  und	
  nahen	
  Freunden	
  zu	
  zeugen.
19. Wir	
  wollen	
  zeugen,	
  wenn	
  wir	
  Gott	
  und	
  die	
  Verlorenen	
  wirklich	
  nach	
  seinem	
  Gebot	
  auch

lieben.
20. Für	
  Seelen	
  gewinnen	
  kannst	
  du	
  am	
  Richterstuhl	
  Christi	
  eine	
  Krone	
  gewinnen.
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Was	
  lehrt	
  die	
  Bibel	
  über	
  den	
  Zehnten	
  

1. Zehnten	
  bedeutet	
  1/10
2. Wenn	
  du	
  Fr.	
  500.-­‐	
  verdienst,	
  beträgt	
  dein	
  Zehnten	
  Fr.	
  50.-­‐.
3. Wenn	
  du	
  errettet	
  bist	
  musst	
  du	
  Zehnten	
  bezahlen.
4. Im	
  A.T.	
  wurde	
  Gottes	
  Volk	
  befohlen	
  Zehnten	
  zu	
  geben.
5. Der	
  Zehnte	
  weist	
  immer	
  nur	
  auf	
  Geld	
  hin	
  und	
  nicht	
  auf	
  Zeit	
  oder	
  Talente.
6. Christus	
  hat	
  uns	
  erlöst	
  von	
  dem	
  Fluch	
  des	
  Gesetzes,	
  so	
  dass	
  wir	
  Frei	
  in	
  Christo	
  sind	
  und	
  hat

uns	
  geboten	
  den	
  Zehnten	
  mit	
  Freuden	
  und	
  nicht	
  aus	
  Zwang	
  zu	
  geben.
7. Gott	
  hat	
  uns	
  24	
  Std.	
  am	
  Tag	
  und	
  7	
  Tage	
  pro	
  Woche	
  gegeben.	
  Unser	
  Wunsch	
  soll	
  sein	
  ihm

unser	
  Alles	
  zu	
  geben.
8. Du	
  kannst	
  Gott	
  niemals	
  zu	
  viel	
  geben.
9. Ein	
  liebendes	
  Herz	
  ist	
  immer	
  ein	
  gebendes	
  Herz.
10. Geben	
  beinhaltet	
  auch	
  Liebe,	
  Arbeit,	
  Sympathie,	
  Weisheit	
  Kenntnis	
  etc.
11. Wer	
  wenig	
  gibt,	
  wird	
  wenig	
  empfangen.
12. Gott	
  ist	
  Gott	
  und	
  ist	
  in	
  keiner	
  Weise	
  auf	
  unser	
  Geld	
  oder	
  Dinge	
  angewiesen.	
  Er	
  weiss,	
  dass

wir	
  es	
  brauchen	
  um	
  zu	
  wachsen	
  und	
  unserem	
  Heiland,	
  der	
  selbst	
  alles	
  gegeben	
  hat	
  ähnlicher
zu	
  werden.

13. Wir	
  sollen	
  Gott	
  das	
  Beste	
  geben	
  und	
  nicht	
  was	
  wir	
  übrig	
  haben.
14. Wir	
  sollen	
  Gott	
  darum	
  bitten	
  uns	
  zu	
  zeigen,	
  wo	
  und	
  wann	
  wir	
  unser	
  Geld	
  hingeben	
  sollen.
15. Gal.	
  6,	
  7	
  lehrt,	
  dass	
  wir	
  das	
  ernten	
  was	
  wir	
  säen	
  und	
  das	
  säen	
  was	
  wir	
  ernten.
16. Du	
  sollst	
  nur	
  Geld	
  in	
  die	
  Ortsgemeinde	
  geben.
17. Wenn	
  du	
  mehr	
  gibst	
  als	
  du	
  dir	
  leisten	
  kannst,	
  ist	
  die	
  Chance	
  einen	
  grösseren	
  Segen	
  zu

empfangen	
  grösser.
18. Gott	
  segnet	
  nicht	
  nur	
  mit	
  Geld,	
  sondern	
  auch	
  mit	
  Gesundheit	
  (damit	
  du	
  überhaupt	
  arbeiten

und	
  Geld	
  verdienen	
  kannst),	
  Häuser,	
  Autos,	
  Familien,	
  Kleider	
  etc.
19. Wenn	
  wir	
  den	
  Zehnten	
  geben,	
  soll	
  unsere	
  Haltung	
  sein,	
  als	
  ob	
  wir	
  das	
  Geld	
  direkt	
  dem	
  Herrn

Jesus	
  Christus	
  geben.
20. Wir	
  werden	
  nicht	
  durch	
  Werke	
  (wie	
  den	
  Zehnten	
  geben)	
  errettet,	
  sondern	
  nur	
  durch	
  das	
  Blut

Jesu	
  Christi.
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Heilung	
  

1. Kol.	
  3,	
  2	
  lehrt,	
  dass	
  wir	
  suchen	
  sollen	
  was	
  droben	
  ist	
  und	
  nicht	
  nachdem	
  was	
  auf	
  Erden	
  ist.
2. Gott	
  will	
  unsere	
  Heiligkeit.
3. Da	
  wir	
  aus	
  Gnade	
  errettet	
  sind,	
  können	
  wir	
  auch	
  leben	
  wie	
  wir	
  wollen	
  –	
  das	
  ist	
  Gott	
  egal.
4. Menschen	
  wie	
  Pastoren,	
  Lehrer,	
  Freunde	
  u.s.w.,	
  die	
  ein	
  falsches	
  Evangelium	
  verkündigen

sind	
  verflucht.
5. 1.	
  Joh.	
  2,	
  15	
  lehrt	
  uns,	
  die	
  Welt,	
  noch	
  was	
  in	
  der	
  Welt	
  ist	
  nicht	
  zu	
  lieben.
6. Wenn	
  wir	
  die	
  Lüste	
  des	
  Fleisches	
  befriedigen,	
  zeigen	
  wir	
  keine	
  Hingabe	
  zu	
  Jesus	
  Christus.
7. Wenn	
  Christliche	
  Freunde	
  oder	
  Familienangehörige	
  in	
  Sünde	
  leben,	
  sollen	
  wir	
  sie	
  ermahnen

und	
  wenn	
  sie	
  in	
  Sünde	
  beharren	
  keine	
  Gemeinschaft	
  mit	
  ihnen	
  pflegen.
8. Wir	
  sollen	
  Menschen,	
  Orte	
  oder	
  Dinge	
  meiden,	
  welche	
  uns	
  zur	
  Sünde	
  verleiten.
9. Es	
  ist	
  nichts	
  Falsches	
  daran,	
  Kirchen	
  zu	
  besuchen	
  oder	
  anzugehören,	
  die	
  eine	
  falsche	
  Lehre

haben.
10. Der	
  Heilige	
  Geist	
  ist	
  die	
  einzige	
  Person,	
  welche	
  eine	
  Person	
  überzeugen	
  und	
  die	
  Wahrheit

zeigen	
  kann.
11. Nach	
  2.	
  Kor.	
  6,	
  14	
  sollen	
  wir	
  nach	
  unserer	
  Errettung	
  keine	
  Beziehung	
  mit	
  einem	
  Ungläubigen

eingehen.
12. Die	
  meisten	
  Leute	
  wollen	
  sich	
  selber	
  und	
  nicht	
  Gott	
  gefallen.
13. Es	
  ist	
  keine	
  Sünde,	
  sündiges	
  auf	
  TV,	
  im	
  Kino	
  oder	
  im	
  Internet	
  anzuschauen.
14. Wir	
  sollen	
  kein	
  Gemeinschaft	
  haben	
  mit	
  Leuten,	
  (die	
  aus	
  Mangel	
  an	
  Kleideung)	
  ihr	
  Fleisch

gerne	
  zur	
  Schau	
  stellen.
15. 2.	
  Thess.	
  3,	
  6	
  lehrt,	
  dass	
  wir	
  in	
  Gemeinschaft	
  bleiben	
  sollen,	
  wenn	
  ein	
  Bruder	
  sich	
  versündigt

oder	
  unordentlich	
  wandelt.
16. Wenn	
  wir	
  uns	
  nicht	
  trennen	
  von	
  Leuten	
  mit	
  schlechten	
  Gewohnheiten,	
  können	
  wir	
  in	
  diesen

sündigen	
  Lebensstil	
  hinein	
  gezogen	
  werden.
17. Nach	
  deiner	
  Errettung,	
  sollst	
  du	
  niemals	
  einer	
  Gruppe	
  angehören,	
  die	
  das	
  Evangelium	
  Jesu

Christi	
  ablehnt.
18. Du	
  bist	
  bekannt	
  nach	
  deinen	
  Freunden	
  die	
  du	
  hast.
19. Wir	
  sollen	
  erstens	
  Gott	
  über	
  alles	
  lieben.
20. Die	
  grössten	
  Feinde	
  eines	
  Christen,	
  sind	
  die	
  Welt,	
  der	
  Teufel	
  und	
  sein	
  Fleisch.
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Die Entrückung 

1. Die nächste Offenbarung die stattfindet ist der Richterstuhl Christi.
2. Bei der Entrückung begegnet Jesus uns in den Wolken.
3. 2. Petrus 3, 9 erzählt uns über den Feuersee.
4. Satan möchte, dass die Leute auf ein anderes Mal warten um errettet zu werden.
5. Wenn du verloren bist und die Entrückung vermisst gehst du durch die große Trübsal.
6. Wenn du nicht Jesus als dein Retter akzeptierst, dann lehnst du ihn ab.
7. Wenn Jesus sagt komm nach oben, sollen die Erretteten einen wunderbaren neuen Leib

empfangen.
8. Die Christen die aufgehen in der Entrückung sollen niemals sterben.
9. Jeder der gelebt hat soll sich verantworten müssen vor dem Richterstuhl Jesu Christi.
10. Jeremia 30, 7 verweist nach der Trübsal als eine Zeit von großer Trübsal oder Jakobs

Schwierigkeiten.
11. Viel Prediger und Christen heute wissen wann die Entrückung genau stattfinden soll.
12. In Hohelied 2, 10-13 sagt Jesus Christus, dass er kommt für uns, wenn Schnee auf dem Boden

liegt.
13. Die Gemeinde ist die Braut Christi.
14. Keiner weiß sicher wann Jesus Christus kommen will für diejenigen die errettet sind.
15. Leute die sterben ohne Jesus Christus als ihren persönlichen Heiland empfangen zu haben

bekommen nur noch eine Chance um errettet zu werden.
16. Viele Leute sollen errettet werden, wenn sie das Merkzeichen des Tieres nehmen.
17. An einem Tag soll der Antichrist diese Welt übernehmen.
18. Entrückung bedeutet wegnehmen oder weggenommen werden.
19. Da Jesus zwanzig Jahre alt war als er gekreuzigt wurde bekommen wir auch den Leib eines

zwanzigjährigen nach der Entrückung im Himmel.
20. Wir müssen jedem erzählen die wir kennen über Jesus Christus, sodass er erlöst werden kann

bevor es zu spät ist.
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Christliches Urteil 

1. Es gibt vier Gerichte die wir studieren in diesen Lektionen.
2. Das christliche Gericht wird genannt der Richterstuhl Christi.
3. Nur manche zurückgefallene Christen sollen sich verantworten bei diesem Gericht.
4. Das christliche Gericht ist ein Gericht für Rettung.
5. Die Krone worüber man sich freuen kann ist die älteste Krone.
6. Die Siegeskrone ist die Krone der Herrlichkeit.
7. Belohnungen inklusive Kronen werden an Christen gegeben für gute Werke nachdem man

errettet ist.
8. Die Ältesten Krone geht an diejenigen die das Wort Gottes an andere lehren.
9. Dein Leib unter Dienstbarkeit bringen und dich beschränken helfen dir eine unvergängliche

Krone zu bekommen.
10. Die Krone worüber man sich freuen kann ist die Märtyrer Krone.
11. Die Krone des Lebens ist die Seelengewinnen Krone.
12. Du bekommst die Seelengewinnen Krone, wenn du errettet wirst.
13. Alle Christen sollen die Krone der Gerechtigkeit und die Krone der Herrlichkeit verdienen.
14. Ein Christ kann fünf Kronen verdienen.
15. Alle Christen sollen erscheinen bei dem Richterstuhl Christi.
16. Verdiente Belohnungen können verloren werden durch Rückfall und nicht recht leben.
17. Manche Christen sollen nackt erscheinen bei dem Richterstuhl Christi.
18. Es scheint, dass wir unsere Kleidung wählen durch gute Werke nachdem wir errettet sind.
19. Die Bibel sagt, dass die feine Leinwand die Gerechtigkeit der Heiligen ist in Offenbarung 19, 8
20. Unserer schlechten Werke werden verbrannt wie Holz, Heu und Stoppeln.
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Antichrist 

1. Der Antichrist soll an die Macht kommen während der großen Trübsalszeit.
2. Der Antichrist soll die Welt in Frieden übernehmen.
3. Die Gemeinde, die Braut Jesu Christi, alle erretteten Leute werden eine ganz schwere Zeit in

der großen Trübsalszeit haben.
4. Die Entrückung der Heiligen kann jeden Moment stattfinde, auch heute.
5. Gottes Zorn kommt über jeden der das Merkzeichen des Tiers akzeptiert.
6. Satan ist eine Dreieinigkeit wie Gott es auch ist und wir es sind.
7. Satan erscheint als ein Engel des Lichts.
8. Es interessiert den Teufel nicht wer angebetet wird.
9. Die Zahl des Satans ist 696.
10. Christen als gute Soldaten Christi brauchen ihren Feind den Teufel gut zu kennen.
11. Jesus ist Gott offenbart im Fleisch.
12. Nach 2. Korinther 6, 2 sollst du deine Rettung so lang wie möglich ausstellen.
13. Nach 2. Thessalonicher 2, 8-12 lernen wir dass Gott eine starke Verführung schicken soll,

sodass manch Leute eine Lüge glauben sollen.
14. Du möchtest nicht hier sein, wenn Gottes Zorn über die Menschheit fällt.
15. In einer Welt Obrigkeit sollen wir nicht Geld haben wie wir das heute haben.
16. Das Merkzeichen des Tieres könnte ein Computerchip sein mit einem Barcode um Geld zu

überweisen.
17. Wenn Satan in einem Konflikt ist kann er manchmal die Schrift gebrauchen.
18. Satan ist der Gott dieser Welt.
19. Die Bibel nennt Judas Iscariot einen Teufel.
20. Die Hölle wird manchmal der Abgrund genannt.
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Das Millennium 

1. Das Wort Millennium bedeutet einhundert Jahre.
2. Das Millennium findet vor der Entrückung statt.
3. Die Weisheit der Menschen ist Torheit bei Gott.
4. Während dem Millennium werden die Leute sehr alt sein, wenn sie um die vierzig Jahre alt

sind.
5. Während des tausendjährigen Reichs sollen wir Krieger und Gerüchte von Kriegern haben.
6. Offenbarung 20, 3 sagt, dass der Teufel für eine kurze Zeit losgelassen wird.
7. Alle Heiligen sollen einen Lohn bekommen beim Richterstuhl Christi.
8. Nach einer tausendjährigen Periode, sollen die Christen für ewig auf der Erde weiter Leben.
9. An einem Tag soll Gott alle unsere Tränen von unseren Augen abwischen.
10. Keiner kann wirklich wissen ob er errettet ist.
11. Christen sollen über die Erde herrschen mit einer eisernen Rute.
12. Das neue Jerusalem soll vom Himmel herabkommen.
13. Wenn wir für Christus leiden sollen wir auch mit ihm herrschen.
14. Wenn der Teufel an die Ketten gelegt ist für tausend Jahre gibt es keine Sünde mehr auf

Erden.
15. Wenn du einmal hier auf Erden einen Lohn bekommen hast und verdient hast kannst du ihn

niemals mehr verlieren.
16. Nicht alle Christen sollen mit Christus regieren während dem tausendjährigen Reich.
17. Wenn wir Christus verneinen soll er auch uns verneinen nach 2. Timotheus 2, 12.
18. Jesus wird genannt der Friedefürst.
19. Während des tausendjährigen Reichs töten die Tiere einander noch immer und fressen

einander noch immer.
20. Wenn wir ein bisschen mehr versuchen können wir auch selber Frieden rein bringen auf

diese Erde.
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Das Jüngste Gericht 

1. Die Bibel spricht nur von einem Gericht.
2. Alle Sünde wurde Gerichtet am Kreuz.
3. Keiner kann dich retten außer Jesus Christus.
4. Jesus hat ein paar Mal gesündigt.
5. Wenn du wirklich glaubst, dass du deinen Weg in den Himmel erarbeiten kannst dann kannst

du das auch tun.
6. Nach 1. Korinther 11, 31 lernen wir, dass wir uns selber richten müssen als Christen.
7. Wenn du einmal errettet bist kannst du deine Errettung niemals mehr verlieren.
8. 1. Johannes 1, 9 sagt uns, dass unsere Sünden nach unserer Errettung nicht mehr vergeben

werden können.
9. Der Richterstuhl Christi ist für Errettete und Verlorene.
10. Du kannst eine Krone verdienen, wenn du Leute zu Jesus Christus führst.
11. Das Gericht über die Völker fängt an wenn Jesus Christus zurück kommt auf die Erde.
12. Das jüngste Gericht ist ein Gericht wo die Unerretteten Toten gerichtet werden.
13. Nach Matthäus 12, 36-37 ist das was wir tun und nicht das was wir sagen wichtig.
14. Die Bibel zeigt, dass die Entrückung stattfinden soll im Frühjahr von 2015.
15. Die Seelenkörper in der Hölle könne degenerieren in die Form eines Wurms.
16. Wenn dein Name weggestrichen wird aus dem Buch des Lebens wirst du für ewig in Feuer

brennen.
17. Im Garten Eden hat der Satan Eva verführt und Gott hat ihn in eine Schlange verändert.
18. Die Völker werden gerichtet nach der Trübsalszeit wie sie die Juden behandelt haben in der

Trübsalszeit.
19. Nach 1. Korinther 6, 2 lernen wir, dass christliche Heilige die Welt und auch die Engel richten

sollen.
20. Wenn du wirklich möchtest, dass Jesus dich diese Sekunde entrückt und du ein Verlangen

hast bei ihm zu sein, dann kannst du eine Krone der Gerechtigkeit empfangen.
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1. Wir bekommen einen neuen Leib bei der Entrückung.
2. Wenn Jesus kommt um uns zu entrücken sollen wir ihm alle begegnen in Israel.
3. Manche die errettet sind sollen mit Christus regieren während des tausendjährigen Reichs.
4. Das nächste Mal wo Gott die Erde zerstört wird es sein durch eine große Flut wie in den

Tagen Noahs.
5. Nach 2. Petrus 2, 13 soll es einen neuen Himmel und eine neue Erde geben.
6. In 1. Korinther 6, 13 lernen wir, dass die Engel uns richten.
7. Es gibt ungefähr viertausend Jahre im alten Testament.
8. Die Gemeindezeit ist ungefähr zweihundert Jahre.
9. 2. Petrus 3, 10 erzählt, dass die Erde von Feuer zerstört wird.
10. In Offenbarung 20, 11-15 lernen wir über die Kreuzigung.
11. Die Völker haben kein Gericht.
12. Wenn du errettet bist wirst du getauft mit dem heiligen Geist.
13. In Offenbarung 6, 16 bitten die Menschen zu sterben.
14. Armageddon ist eine Periode von tausend Jahren Frieden auf Erden.
15. Die Trübsalszeit wird auch genannt die Zeit von Jakobs Schwierigkeiten oder Trübsal nach

Jeremia 30, 7.
16. Der neue Himmel und die neue Erde erscheinen in 2. Petrus 3, 13.
17. Manche Christen sollen nicht mit Christus regieren.
18. Christus kommt zurück auf Erden beim Armageddon.
19. Der Richterstuhl Christi ist nur für errettete Leute.
20. Das jüngste Gericht ist nur für errettete Leute.

 Zukünftige Prophezeiungen 
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Die Welt 

1. Manche Christen werden ein christlicher Soldat genannt.
2. Der liberale Humanist ist ein extremer Naturliebhaber.
3. In vielen Fällen ist ein Tierleben für ein liberalen Menschen wichtiger als ein Menschenleben.
4. Auch geschriebenes Material kann geistlich zu Schaden führen wenn es weltliches oder

fleischliches Material ist.
5. Liberale sind im allgemeinen Atheisten.
6. Liberal bedeutet nur: weit denkend.
7. Die Augen und Hände sind Türen zur Seele.
8. Wichtigste Feinde für einen Christ sind Welt, Fleisch und Teufel.
9. Das Wort säkular bedeutet: nicht religiös.
10. Sprechen wir von dieser Welt sprechen wir von Erde und Luft.
11. Atheisten lehnen die Bibel, die Heilige Schrift von Luther auf Deutsch und die Gesetze Gottes

ab.
12. Ein Christ soll sich aussprechen gegen Gottlosigkeit in seiner Gemeinschaft.
13. Die ungöttlichen Dinge die wir sehen und hören können uns wegziehen von unseren Herrn

Jesus Christus.
14. Es macht nichts aus mit wem wir Gemeinschaft suchen solange wir vorsichtig sind recht zu

tun.
15. Leute und Orte können unsere besten Freunde sein oder unsere schlimmsten Feinde sein.
16. Wir können mit allen Gemeinschaft suchen solange sie errettet sind.
17. Nach Johannes 15, 18-19 lernen wir, dass jeder uns liebhat nachdem wir errettet sind und

recht leben.
18. Gott hat uns gerufen unterschiedlich von der Welt zu sein und zu leben.
19. Es soll sichtbare Beweise in unserem Leben geben um zu beweisen an der Welt, dass wir

errettet sind.
20. Christen sind nicht verantwortlich Seelen zu gewinnen, weil dieser Job nur den Predigern

gegeben wurde.
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Das Fleisch 

1. Der Apostel Paulus hatte keine Schwierigkeiten im Fleisch, denn er war ein großer Christ.
2. Trunkenheit und Saufen und Fressen gehen zusammen.
3. Abtreibung ist gegen die Gesetze Gottes.
4. Aufruhr bedeutet Rebellion anstiften gegen die Obrigkeit.
5. Ehebruch bedeutet Sex mit einer anderen Person zu haben die verheiratet ist.
6. Wir müssen unser Fleisch täglich kreuzigen um in Gemeinschaft mit Gott zu bleiben.
7. Wir können nicht unseren fleischlichen Lüsten nachfolgen und noch immer Gott gefallen.
8. Ein Götze ist alles was du über Gott stellst in deinem Herzen und Leben.
9. Wir können errettet sein doch noch immer geistlich schwach und unrein sein.
10. Wir leben in einer Gesellschaft die geführt wird von der Welt und dem Fleisch.
11. Geld, Sex, Entertainment und lustig sein ist für die meisten wichtiger als Gott.
12. Wenn man etwas über Gott stellt kann er es wegnehmen um deine Aufmerksamkeit für ihn

zurück zu gewinnen.
13. Wir brauchen nicht unbedingt wegbleiben von Leuten oder Orten die uns versuchen zu

sündigen.
14. Römer 8, 8 sagt, dass wenn wir für unser Fleisch leben können wir Gott nicht gefallen.
15. Ketzereien sind falsche Lehren die gegen das wahre Wort Gottes sind.
16. Nach Römer 13, 1-2 müssen wir nicht notwendiger Weise unseren Führern, Vorstehern und

Gesetzen gehorchen.
17. Jesus möchte die Nummer eins in deinem Leben und Herzen sein.
18. Wenn du im Geist wandelst möchte Gott dich segnen und belohnen.
19. Du kannst Versuchungen besiegen mit Gottes Hilfe.
20. Es ist in Ordnung Sex bevor der Ehe zu haben solange du schnell danach heiratest.
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Der Teufel 

1. Der Teufel wurde als Engel geschaffen.
2. Der ursprüngliche Name des Teufels war Lucifer.
3. Es gibt verschiedene unterschiedliche Kreaturen im Himmel doch alle werden als Engel

bezeichnet.
4. Der Teufel wurde geschaffen als ein Engel des Lichts doch ist von Gnade gefallen.
5. Das Problem das Lucifer hatte, dass er von der Gnade gefallen ist, war sein stolz.
6. Der Teufel möchte Anbetung haben und Gott gleich sein.
7. Es gab ursprünglich sechs Cheerubs und Lucifer war der sechste.
8. Ein Cheerub hat Flügel und hat auch vier Angesichte.
9. Alle Engel haben Flügel und werden normal in der Bibel beschrieben als weiblich.
10. Zwei weibliche Engel mit Flügeln kamen um Lot zu warnen von der kommenden Zerstörung

von Sodom.
11. Satan wird ein Betrüger, Drache, Schlange, brüllender Löwe, Bestie, Tier und andere Namen

in der Heiligen Schrift genannt.
12. Satan ist Herrscher über viele unreine Geister, Dämonen und Teufel die mit ihm arbeiten um

Christum zu zerstören.
13. Viele Leute sind unterdrückt und verhindert von unreinen Geistern und realisieren es nicht

einmal.
14. Unreine Geister sind intelligente Wesen mit übernatürlicher Kraft und Kenntnis.
15. Der Antichrist ist der Sohn des Verderbens und er soll einmal die ganze Welt für eine kurze

Zeit regieren.
16. Der Antichrist soll während der Trübsalszeit herrschen und dafür sorgen, dass alle Menschen

ein Merkzeichen in ihre Stirn oder in ihre rechte Hand aufnehmen.
17. Um den Teufel zu bekämpfen muss ein Christ ihn nur rauswerfen oder ihm befehlen zu

verschwinden und er soll auch dann gehorchen.
18. Wenn du das Merkzeichen des Tieres nimmst kannst du es wieder los werden wenn du

errettet wirst.
19. Reiche Leute müssen nicht das Merkzeichen des Tieres nehmen, weil sie Geld haben um

Sachen zu kaufen.
20. Der Teufel wird für tausend Jahre in Ketten gelegt nach der Trübsalszeit während dem

tausendjährigen Reich (oder dem Millennium).
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Die Sucht 

1. Eine Sucht ist ein starkes Verlangen oder eine Gewohnheit worauf eine Person nachgibt auf
einer regelmäßigen Basis.

2. Die einzigen Süchte sind grundsätzlich Drogen und Alkohol.
3. Eine genetische Tendenz bezüglich Süchte kann von Vorfahren vererbt werden.
4. Menschen können süchtig werden an ihrer Arbeit.
5. Sucht kann alles kontrollieren mit Ausnahme des Willens einer Person.
6. Manche Drogen sind so stark, dass jeder süchtig werden kann, wenn er sie regelmäßig

gebraucht.
7. Alle menschlichen Rassen haben die gleiche Reaktion bezüglich Drogen und Alkohol, wenn

sie die gleichen Mengen nehmen.
8. Wissenschaft sagt, dass die Rasse nichts zu tun hat mit Süchten an Drogen.
9. Sucht ist nur ein Problem des Fleisches und hat keine geistlichen Beziehungen.
10. Verschiedene Arten von Alkohol können die gleiche Person unterschiedlich beeinflussen.
11. Die Chemie des Körpers kann dafür sorgen, dass eine Person emotionale und mentale Süchte

bekommt.
12. Sanfte Drogen führen immer zu stärkeren Drogen.
13. Unreine Geister sind verbunden mit Drogen.
14. Drogensucht ist ein bekanntes Element in Zauberei.
15. Süchte haben ein geistliches Element.
16. Das hebräische Wort für Zauberei bedeutet buchstäblich Drogen.
17. Römer 8, 13 sagt, wenn du nach dem Fleisch lebest, so wirst du sterben.
18. Errettete Leute haben den heiligen Geist in sich und hilft ihnen von Drogen und Alkohol

wegzukommen und zu bleiben.
19. Von neuem geboren zu werden ist der wichtigste erste Schritt um von allen Süchten

wegzukommen.
20. Du sollst Vertrauen haben, dass Jesus Christus dir helfen möchte um deine Sucht

loszuwerden und nur ihm zu gehören.
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Die Todesstrafe 

1. Die Todesstrafe ist ein kontroverses Thema heutzutage im Deutschsprachigem Raum.
2. Die meisten Leute haben keine Interessen bei dem was Gott sagt über das Thema

Todesstrafe.
3. Die liberalen humanistischen Leute haben mehr Interesse in der Schöpfung als in dem

Schöpfer.
4. Die Bibel unterstützt nur die Todesstrafe im Alten Testament.
5. Die Todesstrafe ist gegen Gott, weil Gott ist ein Gott voller Liebe und soll niemals töten

gutheißen.
6. Gott hat die Todesstrafe befohlen bevor und nachdem das alttestamentliche Gesetz

eingeführt wurde.
7. Du sollst nicht töten in 2. Mose 20 sprach nicht über die Ausführung der Todesstrafe von der

Obrigkeit.
8. Die Bibel sagt, er der einen Menschen umbringt soll selber sicher zu Tode gebracht werden.
9. Das sechste Gebot sagt du sollst nicht töten.
10. In 2. Mose 20 hat Gott Mose zehn Vorschläge gegeben für ein christliches Leben.
11. Die Bibel sagt es gibt eine Zeit zu töten (Prediger 3, 3).
12. Diel Bibel lehrt die Todesstrafe vor dem Gesetz, nach dem Gesetz und im neuen Testament.
13. Du sollst nicht morden, bedeutet für die Obrigkeit nicht die Todesstrafe durchzuführen.
14. In Römer 13, 1-6 wird die Todesstrafe nicht erwähnt.
15. Die Todesstrafe ist eingesetzt von Gott.
16. Gott soll die Todesstrafe über viele ausführen beim jüngsten Gericht in Offenbarung 20.
17. Die Bibel ist die schlussendliche Autorität in allen Sachen von Glauben und Praxis für einen

wahren bibelgläubigen Christen.
18. Gott behaltet Mord als eine große Sünde, weil er den Menschen als sein Bild geschaffen hat.
19. Nach 1. Petrus 2, 13-15 lehren wir, dass wir des Menschengebote gehorchen müssen.
20. Jesus sagt wenn du mich liebst, halte meine Gebote nach Johannes 14, 15.
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Eigenschaften Gottes 

1. Gott hat nur ein paar wenige Basiskennzeichen.
2. Heilig ist ein gutes Wort um Gott in einem Wort zu beschreiben.
3. Die meisten Leute haben keine Ahnung wer Gott wirklich ist.
4. Die meisten Leute wissen mehr über ihr Haustier als über Gott.
5. Gott ist überall zur gleichen Zeit.
6. Gott weiß alles mit Ausnahme deiner Gedanken.
7. Gott hat gleichzeitig angefangen mit dem Anfang der Erde.
8. Gott kann gleichzeitig in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sein.
9. Du kannst nicht Gott den Vater anschauen und leben.
10. Gott hat die Erde und die Sterne mit dem gesprochenen Wort geschaffen.
11. Gott ist ein Wesen aus nur einem Teil.
12. Gott ist allmächtig und kann alles tun mit Ausnahme von sündigen.
13. Gott kennt die Anzahl der Haare auf deiner Haut.
14. Gott kam vom Himmel in menschlicher Form um zu sterben für die Sünden der Welt.
15. Gottes Zorn wird ausgeglichen mit Gottes Liebe.
16. Gott ist nicht eifrig, denn das wäre eine Sünde.
17. Gott hat viele Namen die ihn beschreiben.
18. Gott offenbart sich selber durch sein Wort.
19. Gott erwartet, dass wir versuchen heilig zu leben wie er heilig ist.
20. Gott ist Licht und der Teufel ist Finsternis. 
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Heilsame Lehre 

1. Heilsame Lehre ist das rechte teilen, des Wort Gottes.
2. Paulus sagt, dass Leute immer heilsame Lehre ertragen sollen.
3. Das nicht rechte teilen des Wort Gottes ist eine wichtige Ursache von falscher Lehre.
4. Ketzereien die heute gelehrt werden waren einmal Wahrheit in einem anderen Zeitalter.
5. Die Schrift hat zwei Anwendungen.
6. Paulus sagte meine Lehre ist nicht meins aber in dem der es gesandt hat.
7. Paulus sagte, dass jeder der ein anderes Evangelium lehrt ist verflucht.
8. Du kannst in Gemeinschaft mit Gott sein und nicht notwendiger Weise heilsame Lehre

praktizieren.
9. Falsche Lehre ist gegründet auf Verse die aus ihrem Zusammenhang genommen werden.
10. Wir sollen Dinge reden die zur heilsamen Lehre passen.
11. Nicht alle Schrift kann man lehrmäßig für einen Christ in der Gemeindezeit anwenden.
12. Das Wort forsche ist nicht zu finden als ein Befehl in den neuen Bibeln in Johannes 5, 39.
13. Die Bibel sagt, dass in den letzten Tagen manche Aufmerksamkeit geben an verführende

Geister und Lehrer des Teufels.
14. Die meisten Ketzereien werden genommen aus ihrem Zusammenhang aus den Büchern

Matthäus, Apostelgeschichte, Hebräer oder Jakobus.
15. Älteste sollen doppelte Ehre bekommen, wenn sie arbeiten in Wort und Lehre.
16. Wenn es zur Lehre kommt ist Gott ein sehr intoleranter Gott.
17. Die Briefe von Paulus kann man nicht immer bei Christen anwenden.
18. Paulus war ein Apostel der das Evangelium den Heiden brachte.
19. Rettung ist bekommen durch dem Evangelium von Jesus Christus zu vertrauen und entweder

Taufe oder die Sakramente.
20. Es ist noch normal einem Prediger oder einer religiösen Person zu vertrauen, wenn er etwas

sagt über die Heilige Schrift.
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Klatsch,	
  Geschwätz,	
  Verleumdung	
  und	
  üble	
  Nachrede	
  

1. Klatsch	
  bedeutet	
  –	
  faul	
  Geschwätz	
  und	
  üble	
  Nachrede.
2. Verleumdung	
  ist	
  Unwahrheiten	
  über	
  jemanden	
  zu	
  verbreiten	
  um	
  seinen	
  Charakter	
  zu

beschädigen.
3. Klatsch	
  und	
  Verleumdung	
  schmerzen	
  eine	
  andere	
  Person	
  jedoch	
  nicht	
  wenn	
  du	
  es	
  tust.
4. Es	
  ist	
  besser	
  seinen	
  Mund	
  zu	
  halten	
  ,	
  wenn	
  du	
  nichts	
  Gutes	
  über	
  jemanden	
  zu	
  sagen	
  hast.
5. Wenn	
  du	
  deine	
  Zunge	
  nicht	
  im	
  Griff	
  hast	
  betrügst	
  du	
  dein	
  eigenes	
  Herz.
6. Es	
  ist	
  in	
  Ordnung	
  zu	
  klatschen	
  so	
  lange	
  du	
  die	
  Wahrheit	
  sagst.
7. Der	
  Mund	
  des	
  Narren	
  ist	
  seine	
  Zerstörung	
  und	
  seine	
  Lippen	
  sind	
  ein	
  Fallstrick	
  für	
  seine	
  Seele.
8. Der	
  Grund	
  für	
  Klatsch	
  kann	
  manchmal	
  Mangel	
  an	
  Selbstachtung	
  sein.
9. Ein	
  wahrer	
  Christ	
  versündigt	
  sich	
  nicht	
  an	
  Klatsch	
  und	
  Verleumdung.
10. Klatsch	
  und	
  Verleumdung	
  ist	
  beides	
  Sünde	
  und	
  gefällt	
  Gott	
  nicht.
11. Die	
  Bibel	
  sagt	
  –	
  dass	
  es	
  mehr	
  Hoffnung	
  für	
  einen	
  Narren	
  gibt,	
  als	
  für	
  einen	
  Mann	
  der	
  schnell

zu	
  reden	
  ist.
12. Hass	
  und	
  Eifersucht	
  können	
  Ursachen	
  für	
  Verleumdung	
  sein.
13. Verleumdung	
  entspringt	
  aus	
  einem	
  bösen	
  Herzen.
14. Manche	
  bedecken	
  ihr	
  Herz	
  mit	
  Lügen.
15. Am	
  Richterstuhl	
  Christi	
  müssen	
  wir	
  für	
  „jedes	
  unnütze	
  Wort“	
  Rechenschaft	
  ablegen.
16. Es	
  ist	
  in	
  Ordnung	
  Klatsch	
  anzuhören,	
  solange	
  man	
  selber	
  nichts	
  dazu	
  beiträgt.
17. Ein	
  Christ	
  kann	
  anhand	
  seiner	
  Reaktion	
  auf	
  Klatsch	
  aufzeigen,	
  dass	
  dies	
  nicht	
  recht	
  ist.
18. Klatsch	
  ist	
  nicht	
  mit	
  Lügen	
  verbunden.
19. Gott	
  hasst	
  eine	
  lügende	
  Zunge.
20. Du	
  sollst	
  nicht	
  schlechte	
  Dinge	
  über	
  jemanden	
  mit	
  anderen	
  besprechen	
  auch	
  wenn	
  sie	
  wahr

sind.
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1. Eines Christen ständige Autorität bezüglich dieses Sexperversen Lebens soll die Heilige Schrift
sein.

2. Gott erwartet von uns zu lernen von der Strafe, welche Gott anderen in der Bibel gegeben
hat bezüglich dieser Sünde.

3. Gott hat Sodom und Gomorra zerstört wegen ihrer Sexperverser Sünde.
4. Was in den Augen eines Menschen in Ordnung ist, kann eine Sünde gegen Gott sein.
5. Gottes Wort sagt, dass die Sexperverse Art eine Sünde ist nicht würdig des Todes.
6. Der Sexperverse Lebensstil ist ein Gräuel vor Gott.
7. Die Bibel sagt, dass die verweibten nicht das Reich Gottes Erben sollen.
8. Du kannst in Gemeinschaft mit Gott sein und doch ab und zu sündigen, jedoch nicht so viel.
9. Sodomiten, diejenigen die Sodomie betreiben, werden böse und schlecht genannt in 1.

Könige.
10. Wir müssen Gottes Regeln ignorieren, wie wir zu leben haben und leben nach den liberalen

modernen Standards unserer Gesellschaft von heute.
11. Die Bibel sagt, dass alle Ungerechtigkeit Sünde ist.
12. Es ist nicht notwendig zu lernen von der Geschichte, weil wir einfach in verschiedenen Zeiten

leben.
13. Gott erlaubt einen alternativen Lebensstil, wenn du wirklich glaubst von ganzem Herzen,

dass du recht hast.
14. Die Bibel ist nicht klar bezüglich des Sexperversen Lebensstile ob dieser recht oder nicht

recht ist.
15. Die wichtigste Ursache von Sünde ist, dass Leute das Licht ablehnen.
16. Wenn es zur Sünde kommt, dann ist Gott ein sehr toleranter Gott.
17. Die Bibel sagt Wehe denjenigen die böses gut und gutes böse nennen.
18. Die Frau von Lot wurde in einen Felsen verwandelt als sie zurück schaute in 1. Mose 19.
19. Gott hat Sodom und Gomorra zerstört mit einer gewaltigen Flut.
20. In Römer 1 in der Heiligen Schrift spricht man nicht von Sexperversen Person und Daten.

Sex und Perversion

_______________________________Kapitel: 9 von 12 __________________________________

Fragebogen Nr. 7

27

pastor@bluemail.ch © Nicolaas Verhoef 2015 Bibel Baptisten Gemeinde Postfach 3, 9127 St. Peterzell 071-377-1743 
Pastor Dr. N. C. Verhoef



Zwei Schöpfungen 

1. Der Teufel möchte, dass du geistig wachst.
2. Der Teufel will nicht, dass Christen in Kämpfen argumentieren.
3. 2. Petrus 3 sagt, dass es manche gibt die bewusst die Tatsache ignorieren, dass die Erde aus

dem Wasser und in dem Wasser gestanden ist.
4. Das Wort wiederfüllen weißt hin, dass die Erde früher bevölkert wurde.
5. Die Bibel ist nicht rein und das perfekte Wort Gottes.
6. Die Bibel nennt eine vergangene Erde, eine gegenwärtige Erde und eine zukünftige Erde.
7. Gott sagt, dass er nochmals die Erde durch eine Flut zerstören möchte.
8. Es scheint, dass die Zukunft der Erde die Vergangenheit umgekehrt ist.
9. Die Flut in 2. Petrus 3 war Noahs Flut.
10. Viele Leute heute möchten die Bibel ändern, wenn sie nicht genau sagt was übereinstimmt

mit ihrem Glauben.
11. Die meisten neuen Bibeln ändern das Wort wiederfüllen in 1. Mose 1, 28 zu nur füllen.
12. Wiederfüllen und füllen bedeutet das Gleiche.
13. Das wichtigste in den zwei Schöpfungskontroversen ist ob die Erde zuvor bewohnt wurde.
14. Die Erde wird nächstes Mal durch Feuer zerstört.
15. Der Satz, dass die Erde außerhalb seiner Bahn ist in Psalm 82 weißt nicht darauf hin, was in

unserer Schöpfung passierte.
16. Gerechtigkeit soll wohnen im neuen Himmel und der neuen Erde.
17. Wissenschaft sagt, dass die heutige Erde älter ist als die sechstausend Jahre auf die die Bibel

hinweist.
18. In unserer Schöpfung hat der Mensch die Autorität hat über alle Kreaturen auf Erden.
19. 1. Mose 1, 1 sagt Gott schaffte die Himmel (Mehrzahl) und die Erde.
20. Dinosaurier gibt es nicht auf der gegenwärtigen Erde und werden nicht erwähnt in der Bibel.
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Besiege deinen Goliath 

1. David war ein mächtiger Soldat in der Armee Israels.
2. Die ganze Armee Israels hatte Angst vor Goliath.
3. Goliath war ungefähr 2,10 m groß.
4. Goliath hatte einen anderen Mann der seinen Schild getragen hat um ihm zu helfen David zu

bekämpfen.
5. David war fast so groß wie Goliath.
6. David war ein Mann von großem Glauben.
7. Goliath wurde trainiert zu kämpfen seit seiner Kindheit.
8. David war ein Hirte nicht ein Soldat.
9. David hatte eigentlich keinen Grund gehabt Goliath zu bekämpfen, er möchte einfach nur

kämpfen um andere zu beeindrucken.
10. David kam Goliath ganz langsam nah und sehr vorsichtig, denn er war ein sehr großer

Kämpfer.
11. Goliath war beleidigt, weil der junge David dachte, dass er fähig war ihn zu bekämpfen.
12. Goliaths Bogen hat ungefähr 6-7 kg gewogen.
13. Goliaths Waffenrüstung hat ungefähr 60 kg gewogen.
14. Davids Waffenrüstung hat nur die hälfte von Goliaths Waffenrüstung gewogen.
15. Goliath hat sich beeilt David zu begegnen, denn er war bereit und wollte ihn schlagen.
16. David hat gewusst das war sein Kampf und seine Chance seines Lebens Goliath zu besiegen

um Gott zu gefallen.
17. David ging in den Kampf in Gottes Namen.
18. Goliath war ein Philister.
19. David hat das Haupt des Riesen abgeschlagen mit des Riesen eigenen Schwerts.
20. David hatte keine Angst weil er wusste dass es Gottes Kampf war den er gewinnen soll.
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Vorstellung und Phantasien 

1. Die Bibel sagt du bist was du isst.
2. Was du siehst kann dich manchmal verführen um zu sündigen, wenn du zu viel darüber

nachdenkst.
3. Sünde worüber du den Sieg bekommen hast nachdem du errettet bist soll dir niemals mehr

Probleme machen.
4. Wenn du dem Teufel widerstehst, flieht er vor dir.
5. Das wahre ich ist deine Seele.
6. Deine Vorstellungen und Phantasien können eine große Behinderung sein für deinen

persönlichen geistlichen Wachstum.
7. Alles Dichten und Phantasien sind übel.
8. Die Bibel sagt, das Dichten des Menschen Herzens ist böse von seiner Jugend ab.
9. Die Weisheit der Welt ist Torheit bei Gott.
10. Gott war bedrückt in seinem Herzen wegen der schlechte des Menschen ganz früh in der

menschlichen Geschichte.
11. Du brauchst dir keine Sorge machen über was du hörst, nur was du siehst kann gefährlich für

dich sein.
12. Die Lüste des Fleisches und der Stolz des Lebens sind vom Fleisch und nicht vom Vater.
13. Wenn du Müll schaust und nach Müll hörst kann dir das ein Hacken sein für ein Leben in

Sünde.
14. Du brauchst nicht wirklich besessen sein vom Teufel um unter seine Kontrolle zu kommen.
15. Sündhafte Gedanken könne dazu führen, dass du die Früchte des Geistes verlierst und du

auch deine Nutzbarkeit für Gott verlierst.
16. Du kannst niemals ein Sklave werden von deinen Gedanken und Dichten des Herzens.
17. Eine Sucht kontrolliert deine Vernunft, dein Wille und Emotionen einer Person.
18. Deine extra Arbeitsmoral und Werke sind eine Hingabe und können keine Sucht sein.
19. Unreine Gedanken die durch deine Vernunft durchreisen, können weggetan werden bevor

sie zur Sünde werden.
20. Manchmal kann Dichten gut sein und kann gebraucht werden für die Ehre Gottes.

_______________________________Kapitel: 12 von 12_________________________________
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